
ber Monate haben die Stadtwerke 
in der Presse und auf ihrer Website 
Kunden als Testpersonen für einen 

neuartigen Stromzähler gesucht � und gefun-
den: ca. 10 Privathaushalte in Saarlouis ha-
ben dank der neue Zähler, die via Schnittstel-
le mit dem heimischen PC kommunizieren 
können, mittlerweile den vollen Durchblick 
was ihren Stromverbrauch betrifft. Weitere 
20 Haushalte werden im laufenden Jahr mit 
den neuen Zählern ausgestattet werden. Das 
zielsichere Aufspüren von Stromfressern, 
die Unterschiede zwischen Werktags- und 
Wochenendverbrauch oder von Tages- und 
Nachtverbrauch am eigenen Computer sen-
ken deutlich die Energiekosten derer, die sich 
an der Testphase beteiligen.
 
Bevor aber einzelne Zähler in die Häuser der 
Kunden montiert wurden, war das Know-

How der Stadtwerke-Mitarbeiter in der Pla-
nungsphase gefragt: 
Denn bereits seit Januar 2007 testen die 
Stadtwerke Saarlouis mit ausgewählten Kun-
den � und natür-
lich mit deren 
Zustimmung � 
einen neuen Weg 
der Fernablesung. 
Das AMM, auto-
matisches Messstellen-Management genann-
te Projekt erlaubt den Stadtwerken eine auto-
matische Zählerfernauslesung, eine Ablesung 
bei Umzug oder einer Um- oder Abmeldung 
und eine Übertragung der Lastgangdaten im 
Strom- und Gasbereich.
 
Das bereits seit August 2006 in der Auf-
bauphase be� ndliche Projekt konnte 
� nach erfolgreich verlaufener Test-

phase � im Januar 2007 dahin gehend aus-
gewertet werden, dass man das Pilotgebiet 
�Im Fischerfeld� ins Auge fasste. Der Testauf-
bau �Im Fischerfeld� beispielsweise fasste 

20 Strom- und 
19 Gaszähler zu  -
sammen, die ihre 
jeweiligen Daten 
zum Datenkon-
zentrator der 

Trafostation sendeten. Von hier übertrug der 
Konzentrator dann via GSM-Netz die Daten 
zur Leitstelle. Neben Halbjahresauswertung 
der Daten standen die Gespräche mit den 
Kunden im Vordergrund: Die von der Leit-
stelle gewonnenen Erkenntnisse standen als 
individuelle Verbrauchsverläufe natürlich 

den Kunden zur Verfügung, die so ih-
ren Verbrauch genauer unter die Lupe 
nehmen konnten.

Eine wichtige Information für den Kunden: 
Die Dokumentation der tatsächlichen Ver-
bräuche erlauben es ihm, Vergleiche anzu-
stellen, die ihm ansonsten verborgen bleiben 
würden. Am eigenen Rechner hat er auf die 
von den Stadtwerken ausgelesenen Daten 
den Zugriff 1:1 und kann punktgenau seinen 
Verbrauch selbst beein� ussen. Hat er zum 
Beispiel in einem Monat besonders hohe 
Verbräuche, kann er anhand der dokumen-
tierten Lastgangdaten genau erfahren, ob 
dies an den vielen neu angeschafften Gerä-
ten liegt oder ob er sein Verbrauchsverhalten 
vielleicht geändert hat. 
So oder so: Alle bisher einbezogenen Kun -
den zeigten sich von den neuen Zählern be-
geistert und wollen in Zukunft � auch mit 
Hinblick auf den eigenen Geldbeutel � auf 
den vollelektronischen Zähler nicht mehr 
verzichten. 

Hier kontrolliert Herr Steuer gera-
de am heimischen PC seinen Strom-
verbrauch. Dank SmartMetering 
hat er ihn jederzeit im Blick. „Jetzt 
können wir z.B. den Verbrauch 
unserer ständig eingeschalteten 
Geräte wie Kühlschrank, Stereo-
anlage oder Fernseher im Standby-
Betrieb kontrollieren“, sagt Herr 
Steuer und ergänzt: „Wir wissen 
jetzt ganz genau, warum und zu 
welcher Zeit unser Stromverbrauch 
zustande kommt!“

„Jetzt können wir z. B. den Verbrauch 
unserer ständig eingeschalteten Geräte wie 
Kühlschrank, Stereoanlage oder Fernseher 

im Standby-Betrieb kontrollieren.“

eit die Stadtwerke Saarlouis neben der 
gewohnt zuverlässigen Versorgung 
mit Strom, Erdgas und Wasser auch 

Telefon- und DSL-Komplettpakete anbieten, 
haben sie über 800 Kunden gewonnen. Kein 
Wunder: Die Telefon- und DSL-Aktionspakete 
der Stadtwerke Saarlouis sind nicht nur un-
schlagbar günstig; sie sind auch so vielfältig 
und individuell wie die Kunden. 

Für Wenig-Telefonierer gibt�s beispielsweise 
den Analog-Anschluss ab 12,� � im Monat. 
Neueinsteiger, die erstmal DSL ausprobieren 
wollen, � ott und unbegrenzt mit der Flatrate 

im Internet unterwegs sind und gleichzeitig 
telefonieren wollen, sind mit DSL 6000, ab 
29,50 � im Monat, prima versorgt. Professio-
nelle Anwender dagegen greifen wahrschein-
lich zum Aktionspaket pro�  ISDN DSL 6000 
zum Preis von 33,50 �. Darin enthalten:

  Telefon-Grundgebühr und -Flatrate ins 
deutsche Festnetz 
  DSL-Grundgebühr und -Flatrate 
  gratis ISDN-NTBA 
  bis zu 10 Rufnummern 

Für 38,50 � ist man mit dem Aktions paket 
Pro�  plus ISDN DSL 16000 noch einmal eine 
Nummer schneller im Internet unterwegs.

Was bis jetzt  alle Telefonie- und DSL-Kunden 
der Stadtwerke überzeugt hat, war der umfas-
sende Service und die Gewissheit, von schlau.
com-MitarbeiterInnen stets das Produkt zu 
erhalten, das präzise auf ihre Telefon- bzw. 
DSL-Bedürfnisse zugeschnitten ist. 

Der Wechsel zu schlau.com ist unkompliziert 
und Ihre Rufnummer kann kostenlos mitge-
nommen werden.

Wenn Sie sich in unserem Kundenservice-
Center beraten lassen wollen, steht Ihnen 
Nathalie Kurtz gerne Rede und Antwort. 

Frau Kurtz ist unter 

06831 9596-335 

täglich von 8.00 bis 17.00 Uhr 

zu erreichen und vereinbart auch gerne 
einen Termin bei Ihnen vor Ort. Hier 
werden Sie von unseren freundlichen 
Außendienst-MitarbeiterInnen zum 
Thema schlau.com rundum beraten.

Ihre Ansprechpartnerin im 
Kundenservice-Center: 

  Nathalie Kurtz 
Für Sie im Außendienst unterwegs: 

  Joachim Kramp    Markus Becker   Frank Bleymehl    Marika Melchior 


